
 
 

 
 
 
 
 

Protokoll 
 
 

1. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord 
 

vom 20. Mai 2010, 14.15 Uhr 
im Jakobsblick Niederurnen 

 
 
 
 

 
 
 
 

Vorsitz Gemeindepräsident Martin Laupper 
 Parlamentspräsident Bruno Gallati 
 
 Gemeindeschreiberin Andrea Antonietti 

Protokoll Parlamentssekretär Ralph Rechsteiner 
 
 
 
 

Begrüssung 
(durch Gemeindepräsident Martin Laupper) 

 
Sehr geehrte Damen und Herren Parlamentarier 
 
Ich begrüsse Sie herzlich zur Eröffnung der ersten Amtsperiode dieses Parlamentes für die Le-
gislatur 2010 - 2014.  
 
Speziell und ebenso herzlich willkommen sind 
 
- Landesstatthalter und Regierungsrat Andrea Bettiga, Ennenda 
- Regierungsrätin Christine Bickel, Niederurnen (etwas später) 
 
Es ehrt uns, dass Sie an diesem, für die Gemeinde Glarus Nord bedeutenden Tag, mit uns sind. 
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Weiter begrüsse ich 
 

- alle anwesenden politischen Vertreter der Behörden der 8 bestehenden Gemeinden von Gla-
rus Nord im und ausserhalb des tagenden Parlamentes, 

 

- die ehemaligen Mitglieder der Projektleitung sowie des vorbereitenden Steuerungsaus-
schusses, 

 

- Willy Kamm, Gemeindepräsident Mühlehorn und bis Ende 2009 Projektleiter für die zukünfti-
ge Gemeinde Glarus Nord, 

 

- Fritz Zweifel, Gemeindepräsident Niederurnen und Mitglied des Steuerungsausschusses, 
 

- Peter Lienhard, Gemeindepräsident Bilten und Mitglied des Steuerungsausschusses, 
 

- die Mitglieder der Arbeitsgruppe D 3.1 Volksrechte / Behörden, welche unter der Leitung von 
Bruno Gallati, Gemeindepräsident Näfels, hervorragende Vorarbeit geleistet haben, dafür 
grossen Dank, 

 

- alle anwesenden Gäste, 
 

- alle interessierten Stimmbürgerinnen und Stimmbürger im Zuschauerraum. 
 
 
Sehr gehrte Damen und Herren 
 

Zum Tagungsort und künftigen Sitz des Parlamentes hat der Gemeinderat den Jakobsblick be-
stimmt. Dieses einzigartige Bauwerk - es wird als Meisterstück des Glarner Architekten Hans 
Leuzinger (1887-1971) bezeichnet -  ist ein grossartiges Geschenk unseres Fabrikanten Caspar 
Jenny-Müller, Ziegelbrücke, an die Gemeinde Niederurnen im Jahre 1956. 
 

Caspar Jenny hat dieses Haus für die Durchführung von Gemeindeversammlungen, Veranstal-
tungen der Kirchgemeinden und der Schulen, für die Vereine, für Konzerte und unter anderem 
wörtlich auch für die Abhaltung belehrender Vorträge geschenkt. 
 

Hatte Caspar Jenny möglicherweise - gerade wegen der letzten Anmerkung - eine Vorahnung, 
dass in diesem Haus einmal ein Parlament tagen könnte? Auf jeden Fall würde sich Caspar Jen-
ny sicher freuen, dass im Haus "Jakobsblick", (Name des ersten Niederurner-Regierungsrates 
Jakob Schlittler) von heute an das Parlament Glarus Nord tagen wird. 
 

Ich danke der Gemeinde Niederurnen und ihren Bürgerinnen und Bürgern herzlich für die Türöff-
nung zu diesem schönen Haus als Parlaments-Tagungsort. Die Vereine, die dadurch eine ein-
schränkende Benutzung bekommen, bitte ich um ihr Verständnis und danke dafür. Gute Lö-
sungsvorschläge für die Vereine wird es sicher wieder geben. 
 

Zur Feier dieses historischen Tages sind alle Anwesenden, anschliessend an die offizielle Parla-
mentssitzung, ganz herzlich zu einem Apéro mit musikalischer Umrahmung eingeladen. Besten 
Dank an die Landfrauen Näfels für die Bereitstellung des Apéros und dem Jodelclub Niederurnen 
mit Alphornbläsern für die Unterhaltung. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Parlamentarier 
 

Nochmals herzlich willkommen zur ersten und damit konstituierenden Parlamentssitzung der 
Gemeinde Glarus Nord. 
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Anwesenheitskontrolle 
(von Parlamentssekretär Ralph Rechsteiner) 

 
 

Anrede Vorname Name Adresse PLZ Ort Partei 

Frau Marianne Blumer Mättlistrasse 28 8867 Niederurnen SP/JUSO 

Herr Basil Collenberg Im Moos 26 8753 Mollis CVP 

Herr Lorenzo Conte Kärpfstrasse 7 8868 Oberurnen CSP 

Herr Fridolin Dürst Bräch 8758 Obstalden FDP 

Herr Max Eberle Am Linthli 12b 8752 Näfels BDP 

Frau Manuela Einsle-Vetterli Kanalstrasse 13 8753 Mollis Grüne 

Herr Aydin Elitok Pestalozzistrasse 8 8865 Bilten SVP 

Herr Peter Gallati Am Linthli 28 8752 Näfels FDP 

Herr Bruno Gallati-Landolt Haltli 14 8752 Näfels CVP 

Herr Adrian Hager Roseneggweg 1 8866 Ziegelbrücke SVP 

Frau Theres Hauser-Stucki Unterdorf 37 8752 Näfels SVP 

Herr Alfred Hefti Mühlegaden 8753 Mollis SVP 

Herr Hanspeter Hertach Mättlistrasse 2 8867 Niederurnen SVP 

Herr Thomas Huber Rautiweg 3 8867 Niederurnen CVP 

Herr Fred Kamm Mattli 8757 Filzbach FDP 

Herr Peter Kistler Rosenbordstrasse 18 8867 Niederurnen SP/JUSO 

Herr Kurt Krieg Bleichi 8867 Niederurnen SVP 

Herr Beny Landolt Schneisingen 6 8752 Näfels BDP 

Herr Franz Landolt Bachdörfli 2 8752 Näfels CSP 

Herr Martin Landolt-Meier Mühle 21a 8752 Näfels SVP 

Herr Daniel Landolt-Tremp Schwärzistrasse 74 8753 Mollis CVP 

Frau Neva Laurent Risi 14 8752 Näfels SP/JUSO 

Frau Gret Menzi Seegarten 8874 Mühlehorn BDP 

Herr Jürg Menzi Im Rebzaun 8758 Obstalden SVP 

Frau Margrit Neeracher Kärpfstrasse 35 8868 Oberurnen CVP 

Frau Rita Nigg Mattstrasse 7 8865 Bilten CVP 

Frau Ann-Kristin Peterson Mühlehoschet 3 8867 Niederurnen Grüne 

Herr Luca Rimini Hirschenplatz 2 8867 Niederurnen BDP 

Frau Cornelia Schmid Käsernhoschet 8 8865 Bilten FDP 

Frau Katia Weibel Fischli Gerbi 30 8752 Näfels SP/JUSO 

Herr Urs Zimmermann Mühlebachweg 2f 8867 Niederurnen FDP 

Herr Christoph Zürrer Landhausstrasse 8 8753 Mollis SP/JUSO 

Herr Christoph Zwicky Bitzi 8758 Obstalden SP/JUSO 

 
 
 
 
Präsenz Alle 33 Parlamentarier / innen sind anwesend 
 
Absolutes Mehr 17 
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Festhaltungen 
 
- Die Traktandenliste wurde im Glarus Nord Anzeiger vom 14. Mai 2010 veröffentlicht. 
 
- Die Traktandenliste sowie die entsprechenden Unterlagen wurden rechtzeitig zugestellt. 
 
- Da es sich um die erste und damit konstituierende Parlamentssitzung handelt, können keine 

Anträge zur Traktandenliste gestellt werden. Die Versammlung wird in der Folge nach den 
vorgegebenen Traktanden durchgeführt. 

 
- Die Mitglieder des Parlamentes werden nicht vereidigt. 
 (Das Gesetz sieht auf Stufe Gemeinde keine Vereidigung vor, analog Gemeinderat und Gemeindeversammlung) 

 
 
 
 
Gemeindepräsident Martin Laupper eröffnet nun die Parlamentssitzung: 
 
 
 
 
Traktanden 
 
1. Eröffnung der Amtsperiode 2010 - 2014 

2. Bericht über die Gemeindeparlamentswahlen mit Validierung 

3. Ernennung von 3 Stimmenzählern (provisorisches Büro) und Wahl Parlamentspräsident 

4. Amtsantritt Parlamentspräsident 

5. Wahlen 
a) Vizepräsident 
b) Festlegung Anzahl der Stimmenzähler 
c) Wahl Stimmenzähler (definitives Büro) 

6. Parlamentsordnung, 1. Lesung 

7. Umfrage 
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1. Eröffnung der Amtsperiode 2010 - 2014 
 (von Gemeindepräsident Martin Laupper) 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren Parlamentarier 
 

Nach der heute erstmalig einberufenen Parlamentssitzung wird die Gemeinde Glarus Nord ein 
funktionsfähiges Parlament besitzen. In diesem Moment und in den nachfolgenden wenigen Mi-
nuten stehen wir alle miteinander in einem geschichtsschreibenden, epochalen Zeitfenster. 
 

Die an der Landsgemeinde 2006 beschlossene Staatsreform wird mit dem heutigen Akt sichtbar. 
Die Gemeinde Glarus Nord bekommt ihr eigenes Gesicht, den letzten bedeutenden Mosaikstein 
zu ihrer neuen Identität. 
 

Sie, meine Damen und Herren Parlamentarier, sind jede und jeder für sich und natürlich insbe-
sondere im Kollektiv, die Personifizierung dieser wichtigen Institution  -  das Parlament unserer 
neuen Gemeinde. 
 

Seit der Reformation und deren staatspolitischen Folgen bis zur Neuorganisation durch die Kan-
tonsverfassung von 1867 hat sich der Kanton Glarus nie mehr so grundlegend reformiert, wie wir 
das mit der Bildung der drei neuen Gemeinden jetzt schaffen. Ein Parlament auf Gemeindestufe 
hat es in unserem Landsgemeinde-Kanton noch nie gegeben. Die Glarner lebten die direkte De-
mokratie. 
 

Ab heute ist das für eine der drei neuen Gemeinden anders. Glarus Nord hat sein Parlament. Wir 
haben ein Parlament. Sie sind das Parlament. Sie sind von unseren Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern als Legislative zwischen Gemeinderat und Gemeindeversammlung berufen wor-
den, die Interessen Ihrer Region, Ihre politische Ueberzeugung, die Interessen und Bedürfnisse 
der Bürgerinnen und Bürger im demokratischen Prozess der Entscheidungsfindung zu vertreten. 
 

Lassen Sie mich deshalb als Erstes, Ihnen zu Ihrer ehrenvollen Wahl ins Parlament von Glarus 
Nord, namens des Gemeinderates und der ganzen Gemeinde Glarus Nord, herzlich gratulieren. 
Möge Ihr Wirken, Ihr Engagement für die Gemeinde Glarus Nord und ihre Bewohner sowie den 
Kanton Glarus segensreich sein. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Unser politisches System in der Schweiz (wie die meisten demokratischen Systeme auf der Welt) 
ist nach dem Prinzip der Gewaltenteilung, Exekutive (Regierung), Legislative (Gesetzgebung) 
und Judikative (Gerichte) aufgebaut. Obwohl Sie die Legislative von Glarus Nord sind, werden 
Sie sich als Mitglieder des Parlaments kaum mit gesetzgeberischen Aufgaben befassen. Wir ha-
ben auf der Stufe Gemeinde keine eigenen Gerichte. Sie fragen sich zu Recht was nun? Welcher 
Aufgabe, welcher Rolle sind Sie als Parlament verpflichtet? Vielleicht hilft uns hier ein Blick in die 
Geschichte. 
 

Die ersten Parlamente tagten als Beratungsgremien der Kapetingerkönige (13. Jahrhundert) in 
Frankreich. Das französische Waort "Parlament" leitet sich verständlicherweise vom französi-
schen "parler" ab und bezeichnete die königlichen Gerichtssitzungen. Gesetzgebersche Kompe-
tenzen hatten diese "Parlaments" keine  -  Könige von Gottes Gnaden brauchten und wollten kei-
ne Legislative. Ungefähr zur gleichen Zeit (1265) lud in England Simon de Montfort (ein rebelli-
scher Fürst) neben Kirchenmännern und adeligen Landbesitzern auch je zwei Ritter aus jeder 
Grafschaft und je zwei Bürger aus jedem Borough (Ortschaften, Bezirke, Verwaltungseinheiten, 
befestigte Orte) ein. Das war das erste Mal, dass Bürgerliche in einem Parlament Einsitz nehmen 
durften. Diese Zusammensetzung wurde schon 30 Jahre später als "Model Parliament" vom Kö-
nig formell bestätigt. Auch dieses Parlament war als ein Beratungsorgan gedacht, verstand sich 
aber zunehmend auch als Kontrollorgan gegenüber der Krone. 
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Die Idee der konsequenten Gewaltenteilung mit einem Parlament als Legislative taucht erstmals 
im 18. Jahrhundert in den Werken des englischen Philosophen Locke und des französischen Ba-
rons Montesquieu auf. Montesquieu fordert in seinem Werk "De lèsprit des lois" ein vom König 
unabhängiges Parlament. Bezeichnenderweise wurde dieses Buch 1748 in der Republik Genf 
verlegt. Damals in Frankreich hätte die Verlegung dieses Buches seinem Verfasser den Kopf ge-
kostet. 
 

In die Praxis umgesetzt wurde die Gewaltenteilung erstmals in der Unabhängigkeitserklärung der 
Vereinigten Staaten 1776 unter der Bezeichnung "Checks and Balances". Die Gründerväter trau-
ten jedoch der Sache scheinbar nur halb. Die USA haben bis heute einen Präsidenten mit könig-
lichen Befugnissen. 
 
Liebe Parlamentarierinnen, liebe Parlamentarier 
 

Keine Angst, der Gemeinderat weiss selbstverständlich, dass er keine königlichen Befugnisse 
hat, geschweige denn von Gottes Gnaden eingesetzt ist. Wir werden das System der Gewalten-
teilung sehr genau und pflichtgetreu beachten. 
 
Wir setzen auf Sie als 
 

• kritische, aber konstruktive eigenständige Behörde mit guter Streitkultur, die nach Gesetz 
und im Auftrag der Bürgerinnen und Bürger die Aufgabe der gedeihlichen Entwicklung der 
Gemeinde Glarus Nord als Legislative ernst nimmt; 

 

• dialogbereiten Partner auf der Suche nach guten Lösungen für unsere Gemeinde; 
 

• verbindendes, identitätsstiftendes und zusammenführendes Glied mit unseren Bürgerin-
nen und Bürgern und deren Ortschaften als Heimat; 

 

• Gremium für ein gutes Bildungswesen und eine lebendige Kultur; 
 

• förderndes politisches Gremium, das sich für eine moderne, innovative, wachsende (für 
Bevölkerung und Wirtschaft), sozial gerechte, oekologisch verantwortungsbewusste und 
tolerante Gemeinde einsetzt. 

 
Nicht immer war der Parlamentsbetrieb konstruktiv. Immer wieder lesen wir von Rüpeleien und 
Uebergriffen, selbst massive Schlägereien gab und gibt es immer wieder. Im Jahr 1605 versuchte 
Guy Fawkes gar mit gut 2 Tonnen Schwarzpulver das englische House of Lords samt König Ja-
kob I. in die Luft zu sprengen. Das klappte zwar nicht wie geplant, aber immerhin hat es den Eng-
ländern zu einem Kinderheim und einem Feiertag verholfen … 
 

Ich vertraue selbstverständlich darauf, dass Ihre Arbeit friedlich sein wird und Schlägereien die 
Ausnahme bleiben werden, geschweige den Einsatz von Schwarzpulver. Ich vertraue mit Nach-
druck darauf, dass Sie das Ziel "Dem Bürger und dem Staatswesen zu dienen und zu nützen" nie 
aus den Augen verlieren werden. Sollten einmal die Ansichten darüber auseinandergehen, so 
hilft nur eines  -  PARLER  -  miteinander reden bis ein Konsens gefunden wird. 
 
Geschätzte Parlamentarierinnen, geschätzte Parlamentarier 
 

Packen wir's an ! 
 

Ich wünsche Ihnen namens des Gemeinderates dazu guten politischen Spürsinn, viel Glück und 
ebenso viel Freude. Wir danken für die gute Zusamenarbeit. 
 
Ich stelle das Parlament unter den Machtschutz Gottes. Die Amtsperiode 2010 - 2014 ist damit 
eröffnet ! 
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2. Bericht über die Gemeindeparlamentswahlen mit Validierung 
(von Gemeindepräsident Martin Laupper) 

 
Ich stelle fest, 
 

• das Protokoll vom 7. März 2010 über die Neuwahl des Gemeindeparlamentes liegt vor; 
 

• es sind keine Beschwerden eingegangen; 
 

• es liegen auch keine Rückzüge von Gewählten vor; 
 

• die Parlamentswahlen sind damit korrekt erfolgt und rechtsgültig; 
 

• Das Parlament ist konstituiert. 
 
Nach jetzt erfolgter Validierung nochmals herzliche Gratulation zu Ihrer ehrenvollen Wahl. 
 
 
 
 

3. Ernennung von 3 Stimmenzählern (provisorisches Büro) 
und Wahl Parlamentspräsident 
(durchgeführt von Gemeindepräsident Martin Laupper) 
 
 

a) Ernennung von 3 Stimmenzählern (provisorisches Büro) 
 

Gemeindepräsident Martin Laupper ernennt folgende drei, das provisorische Büro bil-
dende Parlamentarier zu Stimmenzählern: 
 

• Basil Collenberg, 1944, Mollis 

• Fridolin Dürst, 1949, Obstalden 

• Gret Menzi, 1951, Mühlehorn 
 

Dadurch sind sie bestimmt. 
 
 

b) Wahl des Parlamentspräsidenten 
 

Der einzig aus der Parlamentsmitte vorgeschlagene Bruno Gallati, Näfels, begibt sich in 
den Ausstand. 
 

Wahl ausgeteilte Stimmzettel   32 
 eingegangene Stimmzettel   32 
 leere Stimmzettel     0 
 in Betracht fallende Stimmzettel 32 
 absolutes Mehr   17 
 

Bruno Gallati ist mit 32 Stimmen als 1. Parlamentspräsident Glarus Nord gewählt. 
 
Martin Laupper gratuliert Bruno Gallati mit Blumen zu seinem glanzvollen Wahlresultat: 
 

Lieber Bruno, ich wünsche Dir in Deinem ehren- und verantwortungsvollen Amt viel Er-
folg, viel Freude und Genugtuung. Möge Dein Einsatz als 1. Parlamentspräsident von 
Glarus Nord dem Wohl unserer Einwohner, unserer Gemeinde Glarus Nord und unseres 
Kantons dienen. Der Gemeinderat von Glarus Nord freut sich auf die konstruktive und 
dialogorientierte Zusammenarbeit. 
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4. Amtsantritt Parlamentspräsident 
(Bruno Gallati, Näfels) 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Parlamentes Glarus Nord, 
sehr geehrter Herr Gemeindepräsident, 
sehr geehrte Herren Gemeinderäte, 
sehr geehrte Behördenvertreter, 
geschätzte Gäste 
 
Soeben bin ich durch das Parlament Glarus Nord ehrenvoll zu Ihrem 1. Parlamentspräsiden-
ten gewählt worden. Ihnen, geschätzte Mitglieder des Parlamentes gehört mein aufrichtiger 
Dank. Das eindrücklich einstimmige Wahlresultat freut mich riesig und gibt mir Ansporn mein 
Bestes zu geben. Mit dieser Wahl haben Sie mir das Vertrauen geschenkt und in mich aber 
auch Erwartungen gesetzt.  
 

Diese Wahl bedeutet für mich Anerkennung und Wertschätzung, sei dies zu meiner Person, 
politischer und geografischer Herkunft und zu meiner Familie. Ich kann Ihnen versichern, 
dass ich mich nach bestem Wissen und Gewissen für das Parlament und somit für die Ge-
meinde Glarus Nord einsetzen werde. 
 

Diese neue Herausforderung begehe ich respektvoll. Gemeinsam werden wir die gestellten 
Aufgaben angehen, nach tragfähigen guten Lösungen suchen und diese auch finden. 
 

Mit der heutigen Parlaments-Arbeitsaufnahme sind wir dem Ziel der Gemeindestrukturreform 
(GL 2011) einen Schritt näher gekommen. Die drei künftigen Grossgemeinden im Kanton 
haben alle ein unterschiedliches politisches Führungssystem. Während Glarus (Mitte) auf 
dem bisher bekannten und vertrauten System bleibt hat sich Glarus Süd zum System mit ei-
ner grossen Exekutive (Gemeindepräsident, Departementsvorsteher, Gemeinderäte, total 15 
Personen) entschieden. Glarus Nord mit Parlament, eine massgeschneiderte Lösung, da-
durch wird den recht unterschiedlich grossen Dörfern, den zentral und abgelegenen Ort-
schaften Rechnung getragen. Mit den drei Wahlkreisen können die Vorteile dieses Legislativ-
Organs in der Anfangsphase noch weiter verbessert und optimiert werden. 
 

Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, das Instrument Parlament oder gar Konzert nur im Sinn 
und Geist der Gemeinde Glarus Nord einzusetzen, es darf nicht dem Selbstzweck dienen. 
Das Parlament soll vor allem die Qualität der Entscheide erhöhen helfen und ein Filter für die 
Gemeindeversammlungsvorlagen sein. 
 

Antragsteller für Sachvorlagen an die Gemeindeversammlung wird das Parlament sein, dies 
analog dem Landrat an die Landsgemeinde. Weiter entscheidet das Parlament im Rahmen 
seiner Kompetenzen abschliessend, was bei einigen Geschäften den Weg an die Gemein-
deversammlung ersparen wird und auch Zeitgewinn bedeutet. Durch das Parlament und die 
Geschäftsprüfungskommission wird die Aufsicht über die Exekutive und Verwaltung sicher-
gestellt. Jedes Parlamentsmitglied besitzt das Recht auf politische Vorstösse. Die Bedeutung 
des Parlaments für die Gemeinde Glarus Nord ist uns deshalb gewiss. 
 

Ab jetzt kann das Parlament Glarus Nord unter der eigenen Führung die Arbeit aufnehmen. 
Anfänglich werden wir uns noch mit uns selbst beschäftigen, d.h. Wahl des Büros, verab-
schieden der Parlamentsordnung, bestimmen der Kommissionen, jedoch schon bald stehen 
die ersten Geschäfte zur Behandlung an. 
 
Ich freue mich auf die Aufgabe und die Herausforderung als Parlamentspräsident und erkläre 
Annahme der Wahl, ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
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5. Wahlen 
(durch Parlamentspräsident Bruno Gallati) 

 
 

a) Vizepräsident 
 

Der einzig aus der Parlamentsmitte vorgeschlagene Adrian Hager, Niederurnen, begibt 
sich in den Ausstand. 
 

Wahl ausgeteilte Stimmzettel   31 
 eingegangene Stimmzettel   31 
 leere Stimmzettel     0 
 in Betracht fallende Stimmzettel 31 
 absolutes Mehr   16 
 

Adrian Hager ist mit 31 Stimmen als Parlaments-Vizepräsident Glarus Nord gewählt. 
 
Bruno Gallati gratuliert Adrian Hager zu seinem glanzvollen Wahlresultat und Gemein-
deschreiberin Andrea Antonietti überreicht dem neu gewählten Vizepräsident Blumen. 

 
 
b) Festlegung Anzahl der Stimmenzähler 

 
Gemäss Vorschlag Parlamentsordnung Art. 22, Abs. 1 sind zum Präsidenten und Vize-
präsidenten drei Stimmenzähler / Büromitglieder vorgesehen. 
 
Es wird keine andere Anzahl gerufen. 
 
Das Parlament spricht sich in offener Abstimmung und ohne Gegenstimme für 3 Stim-
menzähler / Büromitglieder aus. 
 
 
 
 

c) Wahl Stimmenzähler (definitives Büro) 
 
Erstes Büromitglied 
 
Die einzig aus der Parlamentsmitte vorgeschlagene Katia Weibel, Näfels, begibt sich in 
den Ausstand. 
 

Wahl ausgeteilte Stimmzettel   31 
 eingegangene Stimmzettel   31 
 leere Stimmzettel     2 
 in Betracht fallende Stimmzettel 29 
 absolutes Mehr   15 
 

Katia Weibel ist mit 29 Stimmen als 1. Büromitglied gewählt. 
 
Bruno Gallati gratuliert Katia Weibel zu ihrer Wahl und Gemeindeschreiberin Andrea An-
tonietti überreicht dem neu gewählten 1. Büromitglied Blumen. 
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Zweites Büromitglied 
 
Die einzig aus der Parlamentsmitte vorgeschlagene Cornelia Schmid, Bilten, begibt sich 
in den Ausstand. 
 

Wahl ausgeteilte Stimmzettel   31 
 eingegangene Stimmzettel   31 
 leere Stimmzettel     1 
 in Betracht fallende Stimmzettel 30 
 absolutes Mehr   16 
 

Cornelia Schmid ist mit 30 Stimmen als 2. Büromitglied gewählt. 
 
Bruno Gallati gratuliert Cornelia Schmid zu ihrer Wahl und Gemeindeschreiberin Andrea 
Antonietti überreicht dem neu gewählten 2. Büromitglied Blumen. 
 
 
 
 
Drittes Büromitglied 
 
Die einzig aus der Parlamentsmitte vorgeschlagene Gret Menzi, Mühlehorn, begibt sich 
in den Ausstand. 
 

Wahl ausgeteilte Stimmzettel   31 
 eingegangene Stimmzettel   31 
 leere Stimmzettel     6 
 in Betracht fallende Stimmzettel 25 
 absolutes Mehr   13 
 

Gret Menzi ist mit 25 Stimmen als 3. Büromitglied gewählt. 
 
Bruno Gallati gratuliert Gret Menzi zu ihrer Wahl und Gemeindeschreiberin Andrea An-
tonietti überreicht dem neu gewählten 3. Büromitglied Blumen. 
 
 
 
 
Parlamentspräsident Bruno Gallati dankt den drei bisherigen provisorischen Büromitglie-
dern für ihr amten und ersucht Sie, wieder an ihrem angestammten Platz im Plenum 
Platz zu nehmen. 
 
Nun nehmen die definitiv gewählten Stimmenzählerinnen ihre Bürositze der Reihe nach 
ein. 
 
 
 
 
Pause 
 

Die Glocke des Parlamentspräsidenten erklingt zur 20-minütigen Pause ! 
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6. Parlamentsordnung, 1. Lesung 
(durch Parlamentspräsident Bruno Gallati) 

 
 
Zur Beratung der Parlamentsordnung liegt Ihnen der Vorschlag der Arbeitsgruppe Glarus 
Nord D 3.1 Volksrechte / Behörden mit Datum vom 06.05.2010 vor. Diese Arbeitsgruppe un-
ter Leitung des Sprechenden wurde von der Projektleitung und vom Gemeinderat Glarus 
Nord beauftragt die Vorarbeit zu leisten und war dadurch legitimiert. 
 

Als Grundlage für die Parlamentsordnung gilt die angepasste Landratsverordnung mit Be-
schluss vom 05. Mai 2010. Die Systematik und der Grundsatz der Sachgebietskommissio-
nen konnten übernommen werden. Aufgrund der mit 33 Parlamentsmitgliedern gegenüber 
dem neu 60-köpfigen Landrat wesentlich kleineren Gremium und dem Unterschied der Zu-
ständigkeitsbereiche Gemeinde - Kanton, gibt es zwangsläufig Abweichungen gegenüber 
der Landratsverordnung. Die Kantonsverfassung, das Gemeindegesetz und die Gemeinde-
ordnung Glarus Nord spielen bei der Gestaltung der Parlamentsordnung ebenfalls mit und 
geben uns Bewegungsfelder aber auch Schranken vor. 
 
Unterschiede die auffallen: 
 

• keine Vereidigung der Parlamentsmitglieder 
 

• kein erweitertes Büro 
 

• Fraktionspräsidenten nicht explizit erfasst, 
 Verbindung der Fraktion zu Büro via Büromitglied 
 

• wenige ständige Kommissionen (Vorschlag mit drei Kommissionen) 
 

• keine Regelungen durch Gerichte, da auf Stufe Gemeinde keine angesiedelt sind 
 

• GV-Anträge sind nicht vergleichbar mit Memorialsanträge an die Landsgemeinde 
 keine Feststellung der Zulässigkeit und Erheblichkeit durch das Parlament 
 

• bei politischen Vorstössen der Parlamentsmitglieder wurde zusätzlich 
 die einfache Anfrage aufgenommen 
 

• auf Stufe Gemeinde fallen keine Begnadigungsgesuche an 
 deshalb keine diesbezüglichen Regelungen  
 

• Gemäss Gemeindeordnung Glarus Nord sind keine Wahlkompetenzen 
 beim Parlament angesiedelt 
 

• Uebergangsbestimmungen sind nicht nötig 
 

• Parlamentsordnung 114 Artikel, Landratsverordnung 141 Artikel 
 
 
Vorgehen 
 
a) Eintreten 
b) Detailberatung (artikelweise) 
 
Bei der heutigen 1. Lesung gibt es logischerweise keine Schlussabstimmung. 
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a) Eintreten 
 
 
Parlamentspräsident Bruno Gallati gibt das Wort zum Eintreten frei. 
 
 
Christoph Zürrer (Fraktion SP+Grüne) 
spricht sich für Eintreten aus 
 
Begründung 
 

Die Vorlage ist gut und praktikabel ausgearbeitet. Wir geben uns damit die eigenen Spielre-
geln für einen geordneten und effizienten Parlamentsbetrieb. 
 

Die Vorgabe ist vielleicht noch nicht ganz perfekt und darf auf keinen Fall zum Vorteil der ei-
nen gegenüber den andern sein. Es ist möglich, die Parlamentsordnung auch später durch 
uns wieder anzupassen. Im Moment jedoch kann man davon ausgehen, dass wir mit dieser 
unseren Bedürfnissen und Umständen angepasste Vorgabe starten können, trotzdem wer-
den wir bei drei Artikeln eine Aenderung beantragen.  
 

Wir vertreten auch die Meinung, dass es richtig ist (zumindest in einer ersten Phase) nur ei-
ne ständige Kommission, nämlich "Bau-, Raum- und Verkehrsplanung" aber mit zusätzlichen 
Mitgliedern für eine breitere Meinungsfindung zu bilden. Weiter bei der Veröffentlichung der 
Protokolle sowie bei den Verteilungsfristen der Unterlagen werden wir unsere Anträge stel-
len. 
 
Antrag auf Eintreten 
 
 
 
 
Franz Landolt (Fraktion CVP+CSP) 
spricht sich für Eintreten aus 
 
Begründung 
 
Er dankt der vorbehandelnden Kommission D 3.1 und speziell ihrem Präsidenten für die gute 
Vorarbeit. Sie haben es verstanden die Landratsverordnung korrekt auf Stufe Gemeinde zu 
brechen. 
 

Zu den einzelnen Details kann man immer verschiedener Meinung sein. Deshalb werden wir 
uns erlauben zu den Artikeln 22, 39 und 40 Anträge zu stellen. 
 

Die zu vertretende Bevölkerung wird uns nach Präsenz, Aufmerksamkeit, Effizienz und Um-
gangsform im Parlament beurteilen. Meinerseits habe ich ein gutes Gefühl und danke allen 
meinen anwesenden Kolleginnen und Kollegen für die Beachtung dieser Punkte. 
 
Antrag auf Eintreten 
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Urs Zimmermann (Fraktion FDP) 
spricht sich für Eintreten aus 
 
Begründung 
 
Der Dank gilt ebenfalls der vorbehandelnden Kommission und ihrem Präsidenten für die gute 
Vorarbeit. Wir erachten die vorliegende Parlamentsordnung inhaltlich als ausgereift. 
 

Wir werden analog den Vorredner zu den einzelnen Details Anträge stellen und ersuchen 
das Plenium sich für Eintreten auszusprechen. 
 
Antrag auf Eintreten 
 
 
 
 
Hanspeter Hertach (Fraktion SVP) 
spricht sich für Eintreten aus 
 
Begründung 
 
Der Dank gehört der vorbehandelnden Kommission für die grosse und gute Vorarbeit. Wir 
werden ebenfalls zu den einzelnen Details Anträge stellen. 
 
Antrag auf Eintreten 
 
 
 
 
Das Wort wird nicht mehr verlangt. 
 
 
 
 
Beschluss 
(Parlamentspräsident Bruno Gallati) 

 
Da keine Voten für Nichteintreten gestellt wurden haben Sie Eintreten beschlossen. 
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b) Detailberatung (artikelweise) 
 
 

I. Allgemeine Bestimmungen 
 
 

1. Abschnitt: Konstituierung 
 

Art. 1 - 3 keine Wortbegehren 
 

2. Abschnitt: Funktionsbezeichnung 
 

Art. 4 keine Wortbegehren 
 

3. Abschnitt: Sitzungen 
 
 
Art. 5   Einberufung    Korrektur des Vorsitzenden 

Der Präsident beruft das Parlament von sich aus ein, ferner wenn das Büro, 
mindestens 10 Mitglieder (statt 9 Mitglieder) oder der Gemeinderat es begehren. 
 

Begründung 
Zwingende Vorgabe durch die Gemeindeordnung (übergeordnetes Recht) 
 
 
Art. 6   Fristen   Antrag Katia Weibel (SP+Grüne) 

Abs. 1: Die Einberufung mit Traktandenliste und Beratungsunterlagen hat spä-
testens 14 Tage (statt 10 Tage) vor der Sitzung zu erfolgen. Sie ist zu 
veröffentlichen. 

 

Abs. 2 In dringlichen Fällen kann die Einberufung und die Zustellung der Unter-
lagen bis spätestens 7 Tage (statt 5 Tage) vor der Sitzung erfolgen. 

 

Begründung 
10 Tage sind zu knapp um die Parlamentssitzung vorzubereiten. Während der 
Vorbereitungszeit sind die Unterlagen zu lesen, eine Meinung zu bilden, sich mit 
der Fraktion besprechen, sich mit anderen Fraktionen austauschen und abspre-
chen. Im Gegensatz zum Landrat, der die Landsgemeinde vorbereitet, ist das 
Parlament näher am operativen Geschäft der Gemeinde. Die beantragte Verlän-
gerung ist somit kein Luxus. Wir danken für die Unterstützung. 
 

Beschluss 
Der Antrag der SP/Grüne, gestellt von Katia Weibel, obsiegt grossmehrheitlich 
gegenüber der Vorlage. 
 
Art. 7 - 9 keine Wortbegehren 
 
Art. 10   Beschlussfähigkeit   Erläuterung des Vorsitzenden 

Klärung zu Abs. 3: …wenn weniger als die Hälfte der Parlamentsmitglieder an-
wesend sind… 
 
Art. 11 keine Wortbegehren 
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4. Abschnitt: Oeffentlichkeit 
 

Art. 12 - 15 keine Wortbegehren 
 
 
Art. 16   Oeffentlichkeit   Erläuterung des Vorsitzenden 

Klärung: …Handhabung analog der neuen Landratsverordnung… 
 
 
 
 

II. Organisation 
 
 
1. Abschnitt: Die Organe 

 

Art. 17 keine Wortbegehren 
 

2. Abschnitt: Das Präsidium 
 

Art. 18 keine Wortbegehren 
 
 
Art. 19   Zuständigkeit   Erläuterung des Vorsitzenden 

Streichen von Abs. 1, Ziff. c die Vereidigung der Parlamentsmitglieder 
 
 
Art. 20   Wahl und Amtsdauer    Antrag Max Eberle (BDP+SVP) 
Abänderungsantrag zu Abs. 2: 
Die Amtsdauer des Präsidenten und des Vizepräsidenten beträgt ein Jahr. Der 
Präsident und der Vizepräsident können für maximal eine weitere Amtsdauer in 
Folge gewählt werden. 
 

Begründung 
Mit unserem Antrag soll es möglich sein, dass willige und geeignete Präsidenten 
und Vizepräsidenten dem Parlament wenigstens zwei Jahre dienen können. Mit 
der ursprünglichen Amtszeitbeschränkung auf nur ein Jahr müssten fähige Per-
sönlichkeiten ihr Amt abtreten, sobald sie richtig eingearbeitet sind. Dies auch 
dann, wenn es an motivierten und fähigen Kandidaten mangelt. 
 

Beschluss 
Der Antrag der BDP/FDP, gestellt von Max Eberle, findet keine Mehrheit. Der 
Text gemäss Vorlage bleibt somit bestehen. 
 
Art. 21 keine Wortbegehren 
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3. Abschnitt: Das Büro 

 

Art. 22   Wahl und Organisation    Erläuterung des Vorsitzenden 
Abänderungsantrag zu Abs. 2: 
Anstelle von Fraktionsvertreter soll es Büromitglieder heissen. 
 

Redaktionelle Anpassung 
Dem Vorschlag des Vorsitzenden wird gefolgt. Das Wort Fraktionsvertreter wird 
mit Büromitglieder ersetzt. 
 
Art. 23 - 24 keine Wortbegehren 
 
 

4. Abschnitt: Die Kommissionen 
 

Erster Unterabschnitt:   Allgemeines 
 
Art. 25 keine Wortbegehren 
 
Art. 26   Mitgliedschaft, Wahl   Antrag Adrian Hager (SVP) 
Abänderungsantrag zu Abs. 4+5: 

Abs. 4: Ein Parlamentsmitglied darf (statt soll) gleichzeitig nicht mehr ... 
Abs. 5: …angehören; auch nicht als Ersatzmitglied (ersatzlos streichen) 
 

Begründung 
Abs. 4: Mit darf (statt soll) eine klarere Aussage 
Abs. 5: Ersatzmitglied, diese Aussage ergibt eine unnötige Einschränkung 
 
Das Wort wird frei gegeben. 
 
Christoph Zürrer (SP) 
beantragt, denn Text laut Vorlage (unverändert) 

Begründung 

Abs. 4: Das Ansinnen der SVP bewirkt das Gegenteil, nämlich Einschränkung 
der Fraktionen. Gerade bei kleineren Fraktionen kann es zu einem per-
sonellen Engpass führen. Die Flexibilität soll man sich erhalten. 

Abs. 5: Bei der Aufsichtstätigkeit hingegen ist die Trennung richtig, man kann 
nur in einer Aufsichtskommission (und in einer zweiten auch nicht als 
Ersatzmitglied) tätig sein. 

 

Beschluss 
 

zu Abs. 4: 
Der Antrag der SVP, gestellt von Adrian Hager, findet keine Mehrheit. Der Antrag 
von Christoph Zürrer hingegen wird unterstützt. Der Text gemäss Vorlage bleibt 
somit bestehen. 
 

zu Abs. 5: 
Der Antrag der SVP, gestellt von Adrian Hager, findet keine Mehrheit. Der Antrag 
von Christoph Zürrer hingegen wird unterstützt. Der Text gemäss Vorlage bleibt 
somit bestehen. 
 
Schlussabstimmung zu Art. 26 
Mehrheitsentscheid: Art. 26 bleibt unverändert. 
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Art. 27 - 36 keine Wortbegehren 
 
 

4. Abschnitt: Die Kommissionen 
 
Zweiter Unterabschnitt:   Ständige Kommissionen 
 
 
Art. 37   Ständige Kommissionen  Erläuterung des Vorsitzenden 
Abänderung zu Abs. 1, Ziff. a) 

Geschäftsprüfungskommission (Präsident + 4 Mitglieder) statt + 8 Mitglieder 
 

Begründung 
Zwingende Vorgabe durch die Gemeindeordnung (übergeordnetes Recht) 
 
 
Art. 37   Ständige Kommissionen  Antrag Marianne Blumer (SP+Grüne) 
Abänderung zu Abs. 2, Ziff. a) 

Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission (Präsident + 8 Mitglieder) 
statt + 6 Mitglieder 
 

Begründung 
Wir führen im Parlament nur eine ständige Sachkommission die viele Bereiche 
umfasst. Die Bau-, Raum- und Verkehrsplanungen sind wichtige Bereiche der 
Gemeindepolitik. Deshalb ist es von grosser Bedeutung, dass in dieser Kommis-
sion ausgewogene Lösungen gefunden werden. Auch beim Landrat wurden die 
ständigen Kommissionen vergrössert damit sich die Fraktionen anzahlmässig 
verbessert einbringen können. Wir ersuchen Sie der Erweiterung von 6 auf 8 Mit-
glieder zuzustimmen. 
 
 
Art. 37   Ständige Kommissionen  Antrag Peter Gallati (FDP+BDP) 

Abänderung zu Abs. 1, Ziff. a) Mitglieder GPK 
Für die arbeitsintensive GPK (vorgesehen 8 Mitglieder) sei vorerst die Gemein-
deordnung abzuändern (Vorstoss der FDP/BDP) und danach die Anpassung der 
Parlamentsordnung. Unsere Fraktion sieht somit in absehbarer Zukunft vor: Prä-
sident und 6 Mitglieder analog den 7 Departementen des Gemeinderates. 

Nichteintreten auf Abänderung zu Abs. 2, Ziff. a) 

Begründung zum Nichteintreten 
Die Erfahrung zeigt, dass eine grössere Kommission nicht bessere Resultate 
bringt. 
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Art. 37   Ständige Kommissionen  Erläuterungen Peter Kistler (SP) 
als Mitglied der Arbeitsgruppe D 3.1 
zu Abs. 1, Ziff. a) Mitglieder GPK 
 

Durch die vorgehende Gemeindeordnung sind bei der Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) der Präsident und 4 Mitglieder zum heutigen Zeitpunkt gegeben. 
 

Der Vorschlag der Arbeitsgruppe (Präsident + 8 Mitglieder) entstand durch die 
Anzahl Departemente beim Gemeinderat, nämlich 7 Departemente, die Werkbe-
triebe und die Heime. 
 
 
Art. 37   Ständige Kommissionen  Erläuterungen des Vorsitzenden 
zu Abs. 1, Ziff. a) Mitglieder GPK 
Die rechtliche Abklärung ergab, wie bereits bekannt, dass die Gemeindeordnung 
als übergeordnetes Recht gilt. Jedoch besteht die Möglichkeit unter Ziff. a) ledig-
lich die Geschäftsprüfungskommission aufzuführen und den Zusatz (Präsident 
und 8 Mitglieder) wegzulassen, resp. zu streichen. 
 
 
Um den langen Diskussionen nun ein Ende zu setzen stellt Peter Kistler als Mit-
glied der Arbeitsgruppe D 3.1 folgenden Antrag: 
 

Unter Ziff. a) ist lediglich die Geschäftsprüfungskommission aufzuführen und den 
Zusatz (Präsident und 8 resp. 4 Mitglieder) wegzulassen, resp. zu streichen. 
 
 
Beschluss zu Abs. 1, Ziff. a) 
Das Parlament folgt einstimmig dem Antrag von Peter Kistler, das heisst, es wird 
lediglich die Geschäftsprüfungskommission aufgeführt, der Zusatz (Präsident und 
8 Mitglieder) ist wegzulassen. 
 
 
Beschluss zu Abs. 2, Ziff. a) 
Antrag SP/Grüne, gestellt von Marianne Blumer: 11 Stimmen 
Gemäss Vorgabe       20 Stimmen. 
 
Gültig ist somit: 
Bau-, Raum- und Verkehrsplanungskommission (Präsident + 6 Mitglieder) 
 
 
Schlussabstimmung zu Art. 37 
Die Vorbeschlüsse werden durch Mehrheitsentscheid bestätigt: 
zu Abs. 1, Ziff. a) Geschäftsprüfungskommission (ohne Zusatz) 
zu Abs. 2, Ziff. a) bleibt unverändert 
 
 
Art. 38 keine Wortbegehren 
 



1. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord vom 20. Mai 2010  19 

 

 

 

 
 
 
 
Art. 39   Beschränkung der Wählbarkeit  Antrag Franz Landolt (CVP+CSP) 
Ziff. b) Angestellte der Gemeinde Glarus Nord 
ist gänzlich zu streichen 
 

Begründung 
Dieser Artikel empfinden wir als übersteuert. Die Gemeindeordnung regelt, dass 
Angestellte der 1. und 2. Führungsstufe nicht ins Parlaments gewählt werden 
dürfen.  
 
Unser Anliegen entspricht der Landratsordnung, dort ist es z.B. selbstverständ-
lich, dass ein Kantonsschullehrer Mitglied der GPK sein kann und sogar Präsi-
dent werden kann. Alle gewählten Parlamentsmitglieder sollen in den entspre-
chenden Kommissionen Einsitz nehmen können. 
 
 
Art. 39   Beschränkung der Wählbarkeit  Antrag Peter Kistler (SP) 
Ziff. b) Angestellte der Gemeinde Glarus Nord 
ist unverändert beizubehalten 
 

Begründung 
Für Angestellte der Gemeinde Glarus Nord führt das Mitwirken in einer Aufsichts-
kommission (kontrollieren der eigenen Vorgesetzten) zu Loyalitätskonflikten. Die-
se Personen können nicht mehr unbefangen und frei handeln, geschweige den 
eine seriöse Arbeit verrichten. 
 
 
Beschluss 
Der Antrag der CVP/CSP, gestellt von Franz Landolt, findet keine Mehrheit. Der 
Antrag von Peter Kistler (SP) hingegen wird unterstützt. Der Text gemäss Vorla-
ge bleibt somit bestehen. 
 
 
Art. 40   Geschäftsprüfungskommission  Antrag Thomas Huber (CVP+CSP) 
Ergänzung zu Abs. 7  
Sie kann über ihre Tätigkeit jederzeit, soll aber mindestens einmal im Jahr Be-
richt und Antrag stellen. Das Geschäft … 
 

Begründung 
Die GPK ist eine wichtige ständige Kommission. Die Bedeutung dieser Kommis-
sion rechtfertig, dass sie mindestens einmal im Jahr aufgefordert ist dem Parla-
ment Red und Anwort zu stehen, dies analog im Landrat. Zudem wird die Kom-
mission nach Berichterstattung entlastet. Eine "Kann-Formulierung" allein ist 
deshalb zu wenig. 
 

Beschluss 
Dieser Aenderungsantrag der CVP/CSP wird mehrheitlich unterstützt. 
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Art. 41 - 43 keine Wortbegehren 
 
 
Dritter Unterabschnitt:   Nichtständige Kommissionen 
 
Art. 44   Nichtständige Kommissionen  Erläuterung des Vorsitzenden 
Abänderungsantrag zu Abs. 3: 
Anstelle …aus Mitgliedern des Rates soll es aus Mitgliedern des Parlamentes 
und … heissen. 
 

Redaktionelle Anpassung 
Der Vorschlag des Vorsitzenden wird unterstützt. Das Wort Rates wird mit Par-
lamentes ersetzt. 
 
 

5. Abschnitt: Die Fraktionen 
 

Art. 45 - 46 keine Wortbegehren 
 

6. Abschnitt: Das Parlamentssekretariat 
 

Art. 47 - 49 keine Wortbegehren 
 
 
 
 

III. Informationsrechte und Amtsgeheimnis 
 
 

1. Abschnitt: Informationsrechte der Parlamentsmitglieder 
 

Art. 50 - 52 keine Wortbegehren 
 

2. Abschnitt: Informationsrechte der Kommissionen 
 

Art. 53 - 55 keine Wortbegehren 
 

3. Abschnitt: Informationsrecht des Präsidenten 
 
Art. 56 keine Wortbegehren 
 
 
 
 

IV. Pflichten und Rechte der Parlamentsmitglieder 
 

1. Abschnitt: Allgemeine Pflichten 
 

Art. 57 - 61 keine Wortbegehren 
 

2. Abschnitt: Allgemeine Rechte 
 

Art. 62 - 63 keine Wortbegehren 
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V. Beratungsgegenstände 
 
 

1. Abschnitt: Anträge an die Gemeindeversammlung 
 

Art. 64 keine Wortbegehren 
 

2. Abschnitt: Vorlagen zu Erlassen und Beschlüssen 
 

Art. 65 -66 keine Wortbegehren 
 

3. Abschnitt: Parlamentarische Vorstösse 
 
Erster Unterabschnitt:   Begriffe 
 

Art. 67 -70 keine Wortbegehren 
 
Zweiter Unterabschnitt:   Verfahren bei Motionen und Postulaten 
 

Art. 71 -78 keine Wortbegehren 
 
Dritter Unterabschnitt:   Verfahren bei Interpellationen 
 

Art. 79 -80 keine Wortbegehren 
 
Vierter Unterabschnitt:   Verfahren bei einfachen Anfragen 
 

Art. 81 keine Wortbegehren 
 
 
 
 

VI. Verhandlungsordnung 
 
 

1. Abschnitt: Beratung 
 

Art. 82 - 95 keine Wortbegehren 
 

2. Abschnitt: Abstimmungen 
 

Art. 96 - 100 keine Wortbegehren 
 
 
 
 

VII. Gemeinderat und Sachverständige 
 
 

1. Abschnitt: Gemeinderat 
 

Art. 101 - 104 keine Wortbegehren 
 

2. Abschnitt: Sachverständige 
 

Art. 105 keine Wortbegehren 
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VIII. Protokoll 
 
Art. 106 - 109 keine Wortbegehren 
 
 
Art. 110   Einsichtnahme Antrag Ann-Kristin Peterson (SP+Grüne) 

Rückweisung von Artikel 110 ans Büro 
 

Begründung 
Es wird eine bessere und genauere Unterscheidung der Unterlagen an die Ziel-
gruppen verlangt.  
 

1. Oeffentliche Sitzungen  - genehmigte Protokolle 
2. Geheime Verhandlungen  - nicht öffentliche Protokolle 
3. Ausnahmen für Dritte  - klare Regelung 
4. Parlament + Gemeinderat  - öffentliche und geheime Protokolle 
 

Zur Parlamentsarbeit ist eine gute Transparenz unabdingbar, dies gilt für die Oef-
fentlichkeit, für die Parlamentsmitglieder und für den Gemeinderat. Genehmigte 
Protokolle sollen für alle zugänglich sein, z.B. über Internet und aufgelegt in der 
Gemeindekanzlei. Die Protokolle sollen auch als Arbeitsunterlagen dienen.  
 

Die vorgegebenen Absätze 1 und 3 widersprechen sich. Wie die Protokolle ver-
sandt werden soll das Büro entscheiden. 
 

Beschluss 
Dem Rückweisungantrag ans Büro, gestellt von Anne Kristin Peterson, wird ein-
stimmig unterstützt. 
 
 
Art. 111 keine Wortbegehren 
 
 
 
 

IX. Entschädigung 
 
Art. 112 keine Wortbegehren 
 
 
 
 

X. Schlussbestimmungen 
 
Art. 113 - 114 keine Wortbegehren 
 
 
 
 

Weiteres Vorgehen 

Die Vorlage unterliegt einer zweiten Lesung. Das Büro wird nun die nötigen Korrekturen 
entgegennehmen und zuhanden der 2. Lesung vorbereiten. 
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7. Umfrage 
 
Dazu gibt es keine Wortbegehren ! 
 
 
Parlamentspräsident Bruno Gallati bestätigt die Entgegennahme eines Postulates "Eigen-
ständige Pensionskasse Glarus Nord" der CVP/CSP-Fraktion während der vorgehenden 
Pause. Das Postulat wird entgegengenommen, geprüft und weitergeleitet, wie dies in der 
Parlamentsordnung vorgesehen ist. 
 
 
 
 

Zum Schluss 
 
 
Mitteilungen des Vorsitzenden 
 
 
1. Dank 

Herzlichen Dank 

- allen Helfern vor und hinter den Kulissen für das schöne und behagliche Einrichten des 
Parlamentslokales. 

- dem Gemeinderat Glarus Nord für die Benützung dieses würdigen Versammlungslokals. 
- allen die für die Vorbereitung der ersten Sitzung beigetragen haben, so dass Start und 

Sitzung problemlos erfolgen konnten. 
 
 
2. Nächste Sitzung 

Die nächste Sitzung des Parlamentes Glarus Nord findet am Donnerstag, 24. Juni 2010, 
17.15 Uhr hier im Jakobsblick statt. 
 

Haupttraktanden werden sein: 
2. Lesung Parlamentsordnung und Wahlen für die ständigen Kommissionen. 

 
 
3. Das Parlamentsbüro 

startet bereits am Donnerstag, 3. Juni 2010. Ort und Zeitpunkt erfolgen mittels Einladung. 
 
 
4. Die Gemeindeversammlung Glarus Nord 

findet am Freitag, 28. Mai 2010, 20.15 Uhr, in der linth-arena sgu Näfels statt. 
 
 
5. Zum anschliessenden Apéro der Gemeinde Glarus Nord 

musikalisch umrahmt, hier im Foyer, sind nun alle Anwesenden eingeladen 
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6. Feier Parlamentspräsidentenwahl 

Heute Abend um 20 Uhr findet im Saal des Hotel Schwert in Näfels eine Wahlfeier statt. Ein-
geladen sind alle Parlamentsmitglieder, alle Mitglieder des Gemeinderates Glarus Nord, alle 
jetzt aktuellen 8 Gemeindepräsidenten (Glarus Nord), die Mitglieder der Arbeitsgruppe D 3.1 
sowie die Vertretung des Regierungsrates. 
 

Weiter werden meine Familie, Freunde sowie Parteifreunde anwesend sein. Weitere Gruss- 
und Glücksbringer sind ebenso willkommen. 

 
 
 
 
Nun lade ich aber alle zum Apéro ein ! 
 
 
 
 
Schluss der  Sitzung: 17.01 Uhr  
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